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Pädagogische
Vlâtter.

Vereiutguug des„Schmh. GMuugssteundes" und der .Magog. Monatsschrlst".

Organ des Vereins kalhol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizer, kathol. Aziehungsvereins.

Hinstedel«, 3. Januar 1903. là 1. 10. Jahrgang.
Kedsktionskommissîou:

Die H H. »eminardireNoren F. X. «unz, Hitzkirch. Luzerne H. Baumgartn»r, Zug! Nr. I Stößel.
Rick-ubach, Schwyj! k>. H. Leo Lenz. Psarrer. Berg. «t. St. »allen, und Cl. Frii zum Storchen,
Uinfiedel». — Einsendungen und I n s era t e sind an letzteren, als den Chef. Redaktor,

zu richten.

Abonnement t

Erscheint rvörtieertitrh einmal und kostet jährlich für Bereinsmitglieder 4 Fr.,
sir Lehramtttkandidaten » Fr., für Nichtmitglieder S Fr. Bestellungen bei den Verleger»!

Eberle t- Rtckenbach, verlaglbandlung. Einstedeln.

lew aGliG àkp
âr /.e/trers/amti «nci ,5ebt«sc / Diese,- Karole suebten <iie «Kädag. Kl.»

seit dabren nacb Aogliokkeit ?u dienen. Sie bleiben ibr aucb künftig treu;
Kebrerànd und Lobule «oben sie mit lîecbt go iliren woblwollendsten Vor-
leidigern ?Lblen. Wo immer etwas wirklicb (intes kür sie iiu errvioben ist, soll
man à «Ksdag. öl.» als erste Verteidiger auf dem Klane tlnden. Keiner
Xsverung rum vornederein abgeneigt, baldigen sie unentwegt einem seit-
genäsen «nck Kortsebritte auf dem Debist« des Leliul- and
Krriebongswesens. Kortscbritt mass sein, aber niebt jede aueli »oe.lt so
bombastiscb and marktsobreierisob angepriesene Neuerung ist in Wirkliebkeit
Kortscbritt. >"ur na oft bringen derartig« Neuerungen die wirklielivn Kort-
sedrittsbestrebungen in ìtisskredit. In maneber Kortscbrittskewegung van beute
spuckt der dässlicbe <?eisf à n. Wbrgesei, rie»- Deist
cker DeibstsuoÄt «nck Äer verteilten ^litâeit. lind trot'/.dem «oll ^ecte Kort-
sebrittsbewegung für Lobule und Kebrerstand von uns geprüft und niobt
kurrweg verurteilt werden. Und das, auoli wenn der Deist der Iln'/.ufriedenbeit
und der augenscbeinliebsv Xritisierlust stark au« ikr berausguclit, ist ja die
Knrukrisdenbeit mit den bestellenden Verbältnissen die KoraussetlkâA jedes
Kort-obritts rum Lssseren und darum an siod durebaus niebt tadelnswert.
Kines aber bleibt unser Drundsat?., — wenn wir aueb in demokratisober
Weise stete kür wüglicbst grossen Spielraum der àlitarbsiter und
Korrespondenten eintreten, — à Dinl«/rieàtleit vlttss bereebtiAt, i»i
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